
in wesentlichem Masse zur Erhaltung und Fortentwicklung der rechts-
staatlichen Verfassungsordnung beigetragen, indem er sich als «Hüter
der Verfassung» verstand. Der Staatsgerichtshof ist und bleibt ein unent-
behrliches Element im Gefüge der staatlichen Gewalten.

Der vorliegende Band enthält die Vorträge von Herbert Wille,
Hilmar Hoch und Daniel Thürer in der Reihenfolge, wie sie gehalten
wurden. Sie sind in überarbeiteter Form wiedergegeben. Zusätzlich zu
diesen Vorträgen sind Beiträge von Wolfram Höfling und Gerard Bat li -
ner in diese Publikation aufgenommen worden, die thematisch in den
vorgegebenen Rahmen passen und ihn erweitern, indem sie die Ver fas -
sungsgerichtsbarkeit aus der Sicht der Verfassungsbeschwerde bzw. der
Austandsregeln für liechtensteinische Verfassungsrichter zur Sprache
bringen. 

Als Herausgeber möchte ich den Autoren herzlich danken. Ein be-
sonderer Dank gilt Frau Eva Hasenbach, Geschäftsführerin des Liech -
ten stein-Instituts, die die Manuskripte für den Satz vorbereitet hat.

Herbert Wille
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